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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Vier Themenkreise werden in der vorliegenden Ausgabe unseres JOURNALS FÜR ERNÄHRUNGS-
MEDIZIN behandelt:

Ein Übersichtsartikel von F. Hammer und B. Aichbichler aus Graz beschreibt Wesentliches über Pro-
biotika und Präbiotika, deren Definition, Einsatzgebiete und Wirkungen sowohl beim gesunden als
auch beim kranken Menschen. Dieses Thema ist hochaktuell, kommen doch täglich neue Produkte
auf den Markt, die für sich beanspruchen, bestimmte Effekte im Organismus auszuüben. Ob diese
Angaben naturwissenschaftlich-medizinisch belegbar bzw. haltbar sind, ist manchmal fraglich. Sicher
ist jedenfalls, daß derartige Lebensmittel eine interessante neue Facette im Nahrungsmittelangebot
darstellen, die durchaus einen Stellenwert auch in der Behandlung von Kranken hat.

In einer Studie über die Zusammenhänge zwischen Ernährung, Körpergewicht und Rauchverhalten
beschreiben Frau Cvitkovich-Steiner und Herr Prof. Schoberberger Interrelationen, die wiederum für
die Gesundheit von großer Bedeutung sind. Menschen, die rauchen, ernähren sich offenbar auch etwas
anders, was wiederum für die Intervention einer bestimmten Zielgruppe entscheidende Impulse gibt.

In der nächsten Arbeit, die von der Universität Göttingen stammt, behandeln Pudel und Ellrot die
Frage, ob Kohlenhydrate oder Fette in der Therapie der Adipositas eingeschränkt werden sollen und
somit ein besseres Outcome der Therapie ermöglichen. In einer detailliert aufgeschlüsselten Litera-
turübersicht wird die in letzter Zeit aufflackernde Kritik am Fettkonzept präzise beleuchtet und letzt-
lich klargestellt, daß doch dem Fett die größere Bedeutung in der Entstehung der Adipositas sowie in
der Therapie durch Einschränkung der Zufuhr zukommt.

In einer Zusammenstellung über Nahrungsergänzungsmittel, die in Österreich angeboten werden,
zeichnen Kiefer, Rathmanner und Kunze ein buntes Bild der Situation in Österreich. Verschiedenste
Produkte mit den unterschiedlichen angegebenen Wirkungen werden vorgestellt und Ordnung in
dieses z. T. unübersichtliche Angebot gebracht.

In einer kurzen Darstellung beschreibt K. Zwiauer die in letzter Zeit immer wieder aufgetauchte
Diskussion über Kalziumzufuhr und Prävention von Osteoporose im Jugendalter: Die Datenlage in
dieser Angelegenheit ist äußerst schwach, am ehesten ist der körperlichen Aktivität eine präventive
Rolle zuzuschreiben. Die Zusammenstellung läßt auch Zweifel an Empfehlungen, wie z. B. zur opti-
malen Kalziumzufuhr, die von einer ganz kleinen Gruppe erreicht wird, aufkommen.

Viel Freude beim Lesen dieser interessanten Artikel wünscht Ihnen

Kurt Widhalm
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